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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Schutzhelme, die bei elektrotechnischen Arbeiten getragen werden, dürfen 
Lüftungsöffnungen aufweisen, sofern nicht unter Spannung gearbeitet wird. 

Helme mit Lüftungsöffnungen reduzieren die Hitzebelastung bei Arbeiten, die bei 
sommerlichen Temperaturen bzw. bei direkter Sonneneinstrahlung ausgeführt 
werden. Jedoch erfüllen diese Helme auf Grund der Öffnungen nicht die 
Anforderungen der ÖNORM EN 397 „Industrieschutzhelme“ hinsichtlich elektrischer 
Isolierung. 
Schutzhelme, die der Bestimmungen hinsichtlich elektrischer Isolierung nicht 
entsprechen, bieten keinen ausreichenden Schutz bei Arbeiten unter Spannung. 
Solche Helme dürfen lediglich bei Arbeiten verwendet werden, bei denen keine 
elektrische Gefährdung gegeben ist. 
Bei Arbeiten unter Spannung sind ausschließlich Helme zu verwenden, die auf 
elektrische Isolierung nach ÖNORM EN 397 geprüft sind. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Für den Bundesminister: 

Dr. Patricia Jenner 
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Elektronisch gefertigt. 


